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Soziologisches Forschungsinstitut Göttingen 
(SOFI) e.V.

• seit 1968, eingetragener gemeinnütziger Verein

• außeruniversitäres Institut mit enger Anbindung an die sozialwissenschaftliche 

Fakultät der Georg-August-Universität Göttingen

• Teilinstitut des BMBF-Forschungsinstituts Gesellschaftlicher Zusammenhalt 

(FGZ)

• Anwendungsbezogene Grundlagenforschung

• empirische Sozialforschung: Soziologische Analyse der Erwerbsarbeit aus 

verschiedenen Forschungsperspektiven 

• (neuere) Forschungslinie zu Institutionen der öffentlichen Güter, sozialen 

Infrastrukturen und Daseinsvorsorge, die mit veränderten Anforderungen 

konfrontiert sind (z.B. demografischer Wandel)

• Laufende Forschungsprojekte in ländlichen Räumen  (BMBF, MWK) 



Soziologisches Forschungsinstitut Göttingen  

an der Georg-August-Universität SOFI

„Comeback“ des ländlichen Raums?

Umfrage: 

1) Können Sie sich vorstellen aufs Land zu ziehen? 

Ich wohne in einem Dorf/ einem ländlich geprägten Umfeld 

Ja, das kann ich mir gut vorstellen

Nein, ich möchte lieber in der Stadt wohnen 

2) Hat sich Ihre Einstellung zum ländlichen Raum seit der Corona-Pandemie 
verändert?

Ja, zum Positiven 

Nein, ist gleich geblieben

Ja, zum Negativen 
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Momentaufnahmen aus Dorf und Kleinstadt

• Räumliche Distanz erzeugt Gelassenheit und Geduld

• Krise stärkt Gemeinsinn und lokalen Zusammenhalt

• nach Jahrzehnten der Abwanderung: (temporäre) Stadtflucht 

• Neue Aufmerksamkeit für ländliche Räume: Pandemisches Refugium? 

… Aber wir sehen auch Spannungsfelder, die die aktuelle Situation 
spiegeln und auf längerfristige Trends in ländlichen Räumen verweisen
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Stabile Netzwerke vs. fehlende Begegnungsorte 

Lokales Engagement vs. pandemische Ungewissheit 

Freiräume vs. Lücken durch mangelnde Infrastruktur 

Überlegenheit in der Pandemie? 

Öffentliche Güter: Institutionen und Dienstleistungen, die für alle 
Menschen zur Verfügung stehen und die Grundlage für das Alltagshandeln 

in einer demokratischen Gesellschaft bilden. 

Darunter fallen: Wasser- und Energieversorgung, Kommunikations- und 
Verkehrsinfrastrukturen, medizinische und pflegerische Versorgung, 

Bildungseinrichtungen, Rechtsprechung, Verwaltungen. 
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• Pandemie bringt lange vernachlässigte Themen in das öffentliche 
Bewusstsein

• Es braucht funktionsfähige öffentliche Güter und Reaktionssysteme in 
der Fläche 

• Konträre Entwicklung von demografischen Tendenzen und Leistungen 
der Gesundheitsversorgung in ländlichen Räumen 

… lebt es sich auf dem Land gesünder? 

Es sollte sich „gleichwertig“ leben lassen; 

Gradmesser sind Stabilität und Leistungsfähigkeit öffentlicher Güter.

Gleichwertigkeit der Lebensverhältnisse
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SOFI-Diskussionspapiere: „Corona auf dem Land“

Kostenloser Download unter: 
www.sofi.uni-goettingen.de/publikationen
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Kontakt

Maike Simmank (M.A.) 
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Friedländer Weg 31

37085 Göttingen 

www.sofi.uni-goettingen.de

maike.simmank@sofi.uni-goettingen.de 
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